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Liebe Jabingerinnen und Jabinger, liebe Jugend!  

Wenn Sie diese Ausgabe der Jabing Aktuell in den Händen 
halten, ist bereits mehr als die Hälfte des Jahres 2023 
vergangen! 

Einer der Höhepunkte im 1. Halbjahr 2023 war zweifelsohne 
die Eröffnung unseres Generationenplatzes, die leider, 
wetterbedingt, in das FF-und Gemeindehaus verlegt werden 
musste. Umso schöner ist es zu beobachten wie gut dieser 
Begegnungsort für Junge und Junggebliebene angenommen 
wird! Während unsere Kinder die vielfältigen 
Spielmöglichkeiten nutzen, können sich die begleitenden Eltern, Großeltern und Bekannte 
gemütlich unterhalten, oder sich selbst an den Turngeräten ertüchtigen! 

Auch der ORF-„Wetterfrosch“ Wolfgang Unger besuchte am 4.7.unseren neuen Platz und es 
wurde ein kurzer Beitrag mit tollen Interviews beim Burgenlandwetter ausgestrahlt!  

Ein großer Dank gilt an dieser Stelle noch einmal der röm.-kath. Kirchengemeinde für die 
Ermöglichung zur Errichtung dieses wunderschönen Platzes! 

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung des Jahres 2022 wichtige Beschlüsse zur 
Durchführung von Arbeiten und Umsetzung von Projekten beschlossen: 

So wird die 14-tägige Sperrmüllsammelaktion auch in diesem Jahr zur vollsten 
Zufriedenheit der Bevölkerung fortgesetzt, ebenso wurde unser Grünschnittsammelplatz um 
einen Sammelcontainer für Rasenschnitt erweitert! 

Mit Beginn des 2.Schulhalbjahres wurde die Essenversorgung unserer Kinder im 
Kindergarten und in der Volksschule von der Küche Burgenland übernommen. Auch die 
Anlieferung erfolgt über die Verkehrsbetriebe Burgenland, wobei die Transportkosten derzeit 
zur Gänze von der Gemeinde getragen werden. Eine eventuelle Kostenbeteiligung durch die 
Eltern, wie in allen anderen Gemeinden üblich, muss für das kommende Jahr angedacht 
werden! An dieser Stelle möchte ich unseren Wirtsleuten Monika und Josef Titz vom Gh.s’ 
Dörfl,  ein großes Dankeschön aussprechen, sie haben viele Jahre lang unsere kleinen 
MitbürgerInnen mit ihren kulinarischen Schmankerln mehr als verwöhnt! Danke und alles 
Gute für die Zukunft!! 

Unser Bauhofteam, Dominik, Erich und Egon, hat kräftige Verstärkung erhalten. Da die 
Mäharbeiten jedes Jahr zunehmen, hat der Gemeinderat einstimmig den Ankauf eines 
neuen, allradbetriebenen Husquarna Rasenmähertraktors (Kosten ca. 16.000€) 
beschlossen. 

Werte Jabingerinnen und Jabinger! 

Um alle Auflagen des Burgenländischen Kanalgesetzes zu erfüllen und um die Vorgaben 
des Abwasserverbandes einhalten zu können, muss im kommenden Jahr mit der Sanierung 
unseres Kanalnetzes begonnen werden. Dazu wird heuer noch der Kanalkataster mit 
Kamerabefahrung und Spülungsarbeiten abgeschlossen. Auch wird nach über 20 Jahren!!! 
eine Anpassung der Kanalgebühren erfolgen müssen! 

Die beiden Photovoltaikanlagen auf dem Dach des Kindergartens und der Volksschule 
sollten in den nächsten Monaten errichtet werden, damit auch der enormen Preissteigerung 
bei Strom entgegengewirkt werden kann. 

Sicherlich ist es Ihnen nicht entgangen, dass derzeit im Rahmen eines Probebetriebs die 
Straßenbeleuchtung von ca. 22.30 bis 4.45 im gesamten Ortsgebiet, wie in vielen 



umliegenden Gemeinden schon lange üblich, ausgeschaltet wird. Die Gemeinde möchte 
auch ihren Beitrag zum allgemeinen Energiesparen und Umweltschutz leisten, es ist 
natürlich auch eine Maßnahme, um den exorbitanten, trotz speziellen Gemeindetarifs, 
Stromkosten entgegenzusteuern. 

Im Herbst soll mit der Kanalerweiterung „Am Felde Nord“ begonnen werden. Die Arbeiten 
wurden an die Bestbieterfirma Leithäusl einstimmig vergeben. Die Finanzierung erfolgt durch 
ein Darlehen. Nach Möglichkeit wird die Oberwarter Siedlungsgenossenschaft nach 
Genehmigung aller Pläne und Einreichungen mit der Errichtung von Bungalows und 
Doppelreihenhäusern beginnen. Damit soll ein nächster Schritt gegen die Abwanderung in 
unserer Wohlfühlgemeinde Jabing gesetzt werden. 

Liebe JA-LeserInnen! 

Zum Schluss möchte ich mich bei den zwei Organisatoren, Ernst Pickl und Rudolf Höfler, für 
die interessante und angenehme Fahrt ins Parlament nach Wien bedanken. Auf Einladung 
von Nationalrat Mag. Christian Drobits besuchten ca. 40 Jabinger PensionistInnen und 
SeniorInnen dieses ehrwürdige Gebäude in unserer Bundeshauptstadt. Nach einer sehr 
interessanten Führung bzw. Teilnahme an einer Plenarsitzung als ZuhörerInnen wurde zum 
gemütlichen Abschluss ein Heuriger in Leobersdorf besucht! 

Gratulieren möchte ich unseren Jugendfeuerwehrmädels und-burschen zu den 
erfolgreichen Teilnahmen bei den verschiedenen Wettbewerben (11. Platz von 
85 Mannschaften beim Landesjugendfeuerwehrwettbewerb in Gols) in den letzten Wochen, 
aber auch unserer „altbewährten“ Wettkampfgruppe, welche bei den diesjährigen 
Landesmeisterschaften den hervorragenden 4. Platz erreichen konnte! 

Danke für euer Tun für unsere Gemeinschaft!! 

Herzlichst gratulieren möchte ich aber auch den Mitgliedern des neuen Vorstands unseres 
ASKÖ Jabing. Ich darf an dieser Stelle dem alten und neuen Obmann Christian Gansfuss 
und seinem Team alles Gute und viel Erfolg für die kommende Saison wünschen. 

Liebe Jabingerinnen und Jabinger! 

Ein arbeitsreiches und spannendes 1. Halbjahr haben wir gemeinsam hinter uns gebracht. 

Ich darf allen Jabingerinnen und Jabingern einige erholsame Wochen im Urlaub oder 
in den Ferien wünschen, trotz der täglichen Horrormeldungen von Krieg und Terror 
bzw. Wirtschafts- und Umweltkrisen. 

Bleiben Sie vor allem gesund, alles Gute! 

 

Ihr /Euer 

Bürgermeister 

 

 

 

 

Günter Valika 

 



Für Waldliebhaber  Schöne Wald-
wege laden zum Wandern ein! 

„Schwammerl suchen“ bringt Ent-
spannung und des Öfteren auch ein 

Erfolgserlebnis!

       

  Liebe Jabingerinnen und Jabinger, 
geschätzte Jugend und alle Mitbewohner und innen,  
die in Jabing eine neue Heimat gefunden haben!

Jabing Aktuell bietet mir zweimal im Jahr die Gelegenheit, meine Meinung 
zu Themen kundzutun, die mir persönlich als wichtig erscheinen und die 
auch mehr oder weniger Relevanz für unsere Gemeinde haben.

Ich tue das wirklich sehr gerne, und diesmal möchte ich ein Thema anschnei-
den, welches meiner Meinung nach sehr wichtig ist und leider allzu oft nicht 
genug gewürdigt wird oder als selbstverständlich angesehen wird.

Ich war vor einigen Wochen zur Generalversammlung des Sportvereins ASKÖ 
Jabing geladen und durfte dort in Vertretung des Bürgermeisters auch ein 

paar Worte zum höchsten Gremium dieses Vereines sagen.

Nachdem die Generalversammlung des ASKÖ meiner Meinung nach besuchsmäßig eher unterreprä-
sentiert war, nur rund ein Drittel der Mitglieder war anwesend  möchte ich die Gelegenheit wahr-
nehmen, um in diesem Medium, welches immerhin in jeden Jabinger Haushalt gelangt und hoffent-
lich auch gelesen oder zumindest durchgeblättert wird, ein paar Worte zu diesem Verein zu finden.

Für weniger Sportinteressierte muss ich vorweg an dieser Stelle erwähnen, dass der Jabinger Sport-
verein in der Frühjahrssaison 2023 ein absolutes „Seuchenjahr“ hinter sich hatte und schlussendlich 
absteigen musste.  

Die Gründe für den Abstieg mögen mannigfaltig gewesen sein, schier unglaubliches Verletzungspech 
wichtiger Spieler, unglückliche Spielverläufe, und schlussendlich manchmal wirklich auch nur Pech 
sorgten dafür, dass am Ende der Saison einfach zu wenige Punkte am Konto landeten.

Aber ich habe es bei der Generalversammlung gesagt, und ich möchte es hier wiederholen: „Es gibt 
wirklich schlimmere Dinge, als ein Abstieg aus der 2. Liga Süd!“

Manche Vereine sind an solchen Situationen gescheitert, haben sich zerstritten oder haben sich im 
Zuge des Abstiegskampfes derartige verbale Verletzungen zugefügt, dass man sich danach nicht 
mehr in die Augen schauen konnte.

All das ist beim ASKÖ Jabing nicht geschehen. Der Verein ist trotz dieser Saison intakt und vor allem 
ist eins nicht geschehen: Die Funktionäre haben das „sinkende Schiff“ nicht verlassen und sind an 
Bord geblieben, setzen bereits wieder die Segeln und arbeiten bzw. planen für die Zukunft!

EIN HERZLICHES UND GROSSES DANKESCHÖN DAFÜR an den alten und neuen Obmann Christian 
Gansfuss und sein Team!       

Es ist wahrlich nicht selbstverständlich, eine Funktion in einem Verein zu übernehmen, im Besonde-
ren bei einem Sportverein! Ich kenne keinen Verein, der so viele Veranstaltungen  sprich Einsätze   
im Jahr hat,  wie dieser! 

Aus eigener Erfahrung weiß ich, wie viele Stunden Funktionäre unterwegs sind bzw. unterwegs sein 
müssen, um zu organisieren, zu verhandeln, Streit zu schlichten oder einfach nur, um Geld  sprich 
Sponsoren  aufzutreiben, damit der Spielbetrieb aufrechterhalten werden kann. 



Unzählige Stunden, viele Wochenenden ihrer Freizeit opfern diese Männer  u n d mitt-
lerweile auch Frauen, damit Jabinger Jugendliche und Jabinger Kinder mit ihrem Lieb-
lingssport  dem Fußball  verbringen können.

Der Ordnung halber möchte ich es aber auch noch erwähnen: Diese Funktionäre tun all` 
das UNENTGELTLICH, lediglich für ein paar Momente der Freude bei schönen Siegen, für gemeinsa-
mes Trauern bei Niederlagen und schlussendlich  vielleicht  für ein kleines  DANKESCHÖN der Spie-
ler oder der Eltern des Nachwuchses!

 

Liebe Jabingerinnen und Jabinger!

Ich habe die Generalversammlung bzw. den ASKÖ Jabing an dieser Stelle wirklich nur beispielhaft 
angeführt, weil dieser Jabinger Verein gerade jetzt  vielleicht  nicht ganz einfache Zeiten durch-
macht und die erwähnten Ereignisse sehr zeitnah und noch gut in Erinnerung sind.

Grundsätzlich gilt das, was ich über die Funktionärinnen und Funktionäre des Sportvereins gesagt 
habe, aber natürlich für ALLE engagierten Männer und Frauen der Jabinger Vereine  seien es die 
sehr bemühten Männer des Männergesangsvereines, die Obmänner der Senioren und der Pensio-
nisten, die Altherren, die Funktionärinnen der Osteoporosegruppe, die engagierten MitarbeiterIn-
nen der evangelischen und der katholischen Kirche oder alle jene, die bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Jabing, der Jugendfeuerwehr, der Wettkampfgruppe (auch wenn es sich bei der Feuerwehr 
um keinen Verein im eigentlichen Sinn handelt)   sie alle tun es für „Gottes Lohn“ oder darum, dass 
es in unserem Ort so etwas wie ein Vereins  bzw. Kulturleben gibt!

Wir als Gemeinde und Sie, liebe Leserinnen und Leser, können diesen Funktionärinnen und Funktio-
nären ihre Arbeit, ihr Engagement oder ihre in den Vereinen investierte Freizeit nicht finanziell ent-
gelten!

Was wir aber können, ist, dass wir diesen engagierten Männern und Frauen aufrichtig danken   und 
was  diesen wahrscheinlich noch wichtiger wäre, dass wir deren Arbeit schätzen, indem wir die An-
gebote der Vereine annehmen, indem wir z.B. ihre Feste und Veranstaltungen besuchen,  dort wo 
wir können mitarbeiten und vielleicht  der eine oder die andere sich überlegt, ob es nicht doch 
Wert wäre, sich bei einem Verein zu engagieren, als Spieler, als Sänger, als auch nur Mitmacher, als 
Aufmunterer, als Applausspender, als Fan oder vielleicht doch auch als FUNKTIONÄR oder als FUNK-
TIONÄRIN!
   
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Jabingerinnen und Jabinger, geschätzte Jugend, einen 
schönen Sommer, einen erholsamen Urlaub, und vielleicht treffen wir uns ja auch  auf der einen 
oder der anderen Jabinger Sommerveranstaltung!

Erholen Sie sich gut, bleiben Sie gesund, Ihr
 
 
Franz Saurer 
Vizebürgermeister



„Wetterfrosch“,

Unter dem Motto „Generationenplatz – für Jung und Alt“ kann unser neuer Park im Dorf-





Jabing‘s Schön-



beim „Tierfriedhof“ sind 

–

–







Kindergartenkinder besuchen den Märchenwald 
 

Vor einigen Wochen war es endlich so weit: 
Die 3 bis 6-jährigen Kindergartenkinder fuhren mit 
dem Bus von Jabing nach Mühlgraben in den 
Märchenwald. Bereits bei der Busfahrt merkte man, 
wie aufgeregt und gespannt die Kinder waren, 
denn für ALLE war es der erste Ausflug mit seiner 
Kindergartengruppe. Nach dem Ankommen packte 
jedes Kind seine mitgebrachte Jause aus und 
wir stärkten uns. 
 
Dann ging es auf große Entdeckungstour und wir 
machten uns auf die Suche nach den verschiedenen 
Märchenfiguren bzw. Märchenstationen. Anhand eines  
Buches, in dem das jeweilige Märchen beschrieben wurde, 
oder durch gemeinsames Erzählen wiederholten wir die 
Märchengeschichten. 
 
 
 
 
 
 
 
Danach gings zum Mittagessen, welches bereits  
während unseres Aufenthaltes im Märchenwald  
zubereitet wurde. 
 
Das Highlight des Märchenwalds war jedoch der  
große Spielplatz bzw. der Waldspielplatz. Die  
Kinder kletterten, rutschten, schaukelten, spielten 
und bauten in der Sandkiste. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erschöpft und mit ganz vielen Eindrücken und Erlebnissen 
ging es dann wieder mit dem Bus zurück nach Jabing. 
                       Es war ein toller Tag! 



Manchmal ist die Schule ein Theater!

Nach Howard Garden gibt es 7 Intelligenzen und alle stehen 
gleichwertig nebeneinander. „Auf dieser Grundlage versucht das 
Team der Volksschule Jabing nicht nur die mathematische und 
sprachliche sondern besonders auch die kreative und soziale 
Intelligenz der Kinder zu fördern“, meint die Direktorin Birgit Taschler. 
Das bedeutet Möglichkeiten zu schaffen, um aus einer Vielfalt von 
Angeboten die eigenen Stärken zu finden. Dem Theaterspielen 
kommt dabei eine besondere Rolle zu. Mit großer Lust werden 
nochmals die Energien gebündelt, Rollen gelernt, gesungen, 
gebastelt, getanzt und natürlich vor Publikum präsentiert. Und so 
manche ZuseherIn wundert sich und meint: „So begeistert habe ich 
mein Kind schon lange nicht erlebt!“ „Der kleine Reisebär“ hat den 
Kindern und Eltern beim Schulfest sehr gefallen und es zu einem 
gelungenen Event gemacht. 
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Unter dem Motto „Aus Liebe zum Menschen“ 
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→ Diesmal inklusive eines „Kurzausflugs“ 

Um die EU „hautnah“ zu erleben, können zahlreiche Institutionen besucht werden. 
„Europaviertel“

     

Lukas Valika 
 



..ASKÖ JABING stellt sich NEU auf!.. 

Krise, Spielausfälle, Verletzungspech…) wären ohne den unermüdlichen Einsatz der 

„ “



 

 

 

 

 
 

 



– AUSPROBIEREN …  
 

 
Mobilitätsmarkt in Pinkafeld 
 
Am Freitag, 22. September findet am Marktplatz in Pinkafeld der Mobilitätsmarkt statt.  
Zeit: 13.00 bis 17.00 Uhr 
 
Unser Mobilitätsmarkt bietet ein unterhaltsames Angebot für Erwachsene und Kinder, mit 
lustigen Stationen und Gewinnspielen und zugleich einen umfangreichen Überblick über das 
breite Angebot in der Region. 
 
Kommen Sie vorbei und werfen Sie einen Blick auf die Mobilität der Zukunft.  
Sie ist spannend, vielseitig und klimaschonend. Und Vieles gibt es schon heute. 
 
 
Highlights sind:  

• Kaffeemobil von Burgenland mobil 
• Bohnensterzkochkurs  und Verköstigung mit Johann Wallner 
• Spannendes Kinderprogramm mit Gewinnspiel 
• Glücksrad – mit attraktiven Preisen 
• E-Auto Präsentation - staunen sie über die neue Generation der E-Autos 
• E-Bike Präsentation – welches passt zu Ihnen? 
• Infos über Ladestationen für E-Autos 
• BAST – Was ist das? Informieren sie sich darüber, wie sie mit dem Burgenland Sammeltaxi 

vielleicht ein Zweit- oder Drittauto einsparen und trotzdem mobil sind, … 
• Fahrradschnellcheck - Lassen Sie ihr Rad durchchecken 
• Geschicklichkeitsparcours – testen sie ihre Geschicklichkeit beim 

Verkehrssicherheitsparcours 
• … 
• … 

 
Musik: Tilli und Dieter 
 
Im Anschluss an den Mobilitätsmarkt findet die Endpräsentation der Ideenwerkstatt 
"Innenstadt Pinkafeld“ mit dem Architekturbüro nonconform statt. 
 
Der Mobilitätsmarkt wird von Südburgenland plus organisiert. 
Partner sind das Land Burgenland, die Mobilitätszentrale Burgenland, Burgenland Mobil, VBB - 
Verkehrsbetriebe Burgenland, EEE-Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energie, Gesundes 
Dorf, Burgenland Tourismus, Burgenland Energie, Zweirad Fassl, Kuratorium für 
Verkehrssicherheit, Radlobby,  





Günter Valika (Bürgermeister), Franz Saurer, (Vizebürgermeister) 
Dominik Graf (Gemeindevorstand) 

Klaudia Zartler (Amtsleiterin), Gloria Pathy (VB) 

und die Gemeinderäte: 

Baliko Brigitte, DI Dr. Bogath Johann, Graf Bianca Maria, Pathy 
Ferdinand, Pickl Ernst, Pulay Gerhard, Werderits Rita Maria, 
Toth Michael, Valika Lukas, Zartler Peter sowie Rosner Manuela 
und Oswald Peter (Ersatzgemeinderäte) 

Schöne heiße Sommertage und erfrischende 
Abkühlungen! 


